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Eingang Büro Stadtrat Vorlagen-Nr. Stadtrats-Sitzung TOP Stadtratssitzung 

05.02.2009 906-54/2009 16 öT 

Stadtverwaltung Eisenach 
  Beschlussvorlage 

  Berichtsvorlage 
Dezernat Amt Aktenzeichen 

I 30 30/ 10 20 02 

 
Betreff 

 
2. Änderungssatzung zur Wasserversorgungssatzung (WVS ) der Stadt Eisenach 
hier: Beratung und Beschlussfassung  
 

 
vom Fachamt auszufüllen vom Büro Stadtrat auszufüllen 

Beratungsfolge Sitzung Sitzungstermin TOP Abstimmungsergebnis Beschluss 
(Zutreffendes ankreuzen) öff. nichtöff.   ja nein Enthalt. Nr. 

 Beigeordnetensitzung         

 Ortsteilrat         

 Rechnungsprüfungsausschuss         

 Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Wirtschaft, Kultur und Tourismus 

        

 Ausschuss für Familie, Jugend, 
Soziales und Gesundheitswesen 

        

 Ausschuss für Bildung, Schule und 
Sport 

        
 Jugendhilfeausschuss         
 Bau-, Verkehrs- und 

Umweltausschuss 
        

 Haupt- und Finanzausschuss   25.02.2009      
 Stadtrat   27.02.2009 16öT     

 
Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung  Einnahmen Haushaltsstelle :       
 weitere Ausgaben HH-Stelle:        Ausgaben Haushaltsstelle :       

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. lfd. 
Jahres (aktueller Stand) -EUR- 

Haushaltausgaberest 
-EUR- 

insgesamt 
-EUR- 

HH/JR 
Inanspruchnahme  
./. verausgabt 
./. vorgemerkt 

       
 
       
       

       
 
       
       

       
 
       
       

= verfügbar                       

Frühere Beschlüsse 

Beschluss-Nr.: 837/97 Beschluss-Nr.: 0406/2001  Beschluss-Nr.:       Beschluss-Nr.:       
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I. Beschlussvorschlag  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt: 
 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt: 
unter Verzicht auf eine zweite Beratung nach § 15 II  Geschäftsordnung die  
 

2. Änderungssatzung zur Wasserversorgungssatzung (WVS ) der Stadt Eisenach.  
 
 
II. Begründung  
 
In seinem Urteil  4 KO 1313/05 vom 29. September 2009 hat das Thüringer 
Oberverwaltungsgericht entschieden, dass die Entwässerungssatzung der Stadt Eisenach vom 
22.10.1997 unwirksam ist.  
Auf die diesbezüglichen Ausführungen in der Beschlussvorlage wird verwiesen. 
 
Zwar hat das Thüringer OVG lediglich die Unwirksamkeit der Entwässerungssatzung 
festgestellt, die WVS leidet aber an dem gleichen strukturellen Fehler wie die EWS und zwar in 
der Art, dass nach § 1 der WVS die Stadt Eisenach Wasserversorgungsanlagen als öffentliche 
Einrichtungen betreibt bzw. sich eines Dritten bedient. 
§ 2 WVS legt fest, dass zu den „Wasserversorgungsanlagen“ auch die Einrichtungen des 
Trinkwasserzweckverbandes Eisenach – Erbstromtal gehören.  
 
Unter zu Grundelegung der Ausführungen des Thüringer OVG stehen diese beiden 
Bestimmungen der Satzungen nicht in Übereinstimmung mit den Vorschriften der ThürKO, 
ThürKGG sowie des ThürKAG, da hier Anlagen eines selbständigen Aufgabenträgers 
rechtswidrig zu eigenen Anlagen der Stadt Eisenach definiert werden. 
 
Die Anpassung von §§ 1, 2 WVS ist also dahingehend erforderlich, dass die Anlagen des 
Trinkwasserzweckverbandes von der Einrichtung der Stadt Eisenach herausgenommen 
werden. Insoweit kann auf die Begründung zur EWS verwiesen werden.  
Probleme in Bezug auf die Durchsetzung des Anschluss- und Benutzungszwanges ergeben 
sich nicht, die Erforderlichkeit ergibt sich aus der Anzahl der schwebenden Verfahren. 
 
 
III. Empfehlung für verkürztes Verfahren  
 
Es wird auf die Ausführungen in der Beschlussvorlage zur EWS verwiesen. 
 
 
 
Matthias Doht 
Oberbürgermeister  
  
 
Anlagen und Verteiler 
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Entwurf 2. Änderungssatzung zur Wasserversorgungssatzung (WVS) der Stadt Eisenach 
- alle Stadtratsmitglieder 
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III. Unterschriften  
 

Dezernent Fachamt federführender Sachbearbeiter 

 

Doht 

 

30, Strathmann 

 

Vockrodt (Tel.:670 178) 

 
 

Stellungnahme zu beteiligender Fachämter 
(Bitte im Falle von Bedenken/Anmerkungen diese ggf. als Anlage beifügen) 

Amt Keine 
 Bedenken  

Bedenken 
Anmerkungen 

Datum Unterschrift 

67     

          

          

          

          

          

          

          

          

 
 
Stellungnahme der Kämmerei (Amt 20) - im Falle finanzieller Auswirkungen, ggf. Anlage benutzen - 

 keine Bedenken 

 folgende Bedenken / Anmerkungen: 

 

 
 

Datum und Unterschrift  

 
 
Stellungnahme des Rechnungsprüfungsamtes (Amt 14) 

 keine Bedenken 

 folgende Bedenken / Anmerkungen: 

 

 
 

Datum und Unterschrift  

 


